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HAUSCHILD gÖTTCHER

NOTARE

SATZUNG

der

net digital AG

mit dem Sitz in Düsseldorf

in der Fassung vom 25. August .202.2, UVZ-Nr.: H 2153/2022

des Notars Dr. Armin Hauschild mit dem Amtssitz in Düsseldorf

lch bescheinige, dass die geänderten Bestimmungen der Satzung mit dem Beschluss der

Hauptversammlung über die Änderung der Satzung vom 25.08.2022, und die unveränder-

ten Bestimmungen mit dem zuletzt dem Handelsregister eingereichten vollständigen

Wortlaut der Satzung übereinstimmen.

Düsseldorf, den 10. November 2022

L.S. gez. Hauschild

Dr. Armin Hauschild

SchadowArkaden Btumenstraße ?8 40212Düsseldort Germany T +49(0)211-8ó525-0 F +49(0)211-86525-25
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Q)

SATZU l.lG

der net digita'l AG

t.
Allgemelne Bestlm mu ngen

5f
Flrma, Sit¿ und Dauer

(1) Ðie Flrma der Gesellçchaft lautet:

net dìgìtal AG

(2) Die Gesellschaft hat in fhren Sitz ln Düsse'l dorf

{3) DIe Dauer der Gesellschaft ist nicht auf eine bestimmte Zelt beschräinkL.

s?
Gegenstand des Ljnternehmens

Gegenstand des Unternehmens sind Dienstleistungen im Beteich det Telekommunikation,
der Informationstechnologie, der Elektronik sowie der Handel mit Waren aus diesen Betei-
chen. Ausgenomtnen sind unmittelbare Tätigkeiten der Gesellschafq die einer Edaubnis-
pflicht nach dem Kapitalanlagegesetzbuch (I{AGB) odet dem Ktedi¡q¡esengesetz g<S7G)

oder dem Zahlungsdiensteaufsichtsgesetz (ZAG) untetliegen. Solche Tätigkeiten, insbeson-
dere die ftbringung von Zahlungsdienstleistungen, können jedoch mittelbar durch mit det
Gesellschaft verbundene Untemehmen erbracht ril¡etden, soweit die dañit etfordediche Ge-
nehmigung und/oder Erlaubnis erteilt worden ist.

Die Gesellschaft ist zu alTen Geschäften und Maßnahmen betechtigt, die zut Eneichung des

Geschäftszwecks etfotderlich odet zweckmäßig erscheinen. Die Gesellschaft kann insbe-
sondete auch im In- und Ausland Zweigniededassungen errichten, Unternehmen gründen,
erwerben oder sich an solchen beteiligen sowie Unternehmens- und Koopetationsverträge
mit andeten Unternehmen abschließen. 

-'
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lr.
Grundk*pltal und Aktlen

s3
Grundkapital

Ðas Grundkapital der Gesellschaft betrËgt € 1.429.520,00 (in Worten: Euro eine
Miftion vierhundertneununclzwanzigtausendftinfhunderbwanzig) und ist eingeteilt
in I .429.520 SttickaKien.

$q
Ma ßnahmen der KaPltalbeschaffung

A. Genehmigtes KaPltal

(1) Der Vorstand ist ermëichtigt, mit Zustimmung desÂufsichtçrats bis zum 27'

Dezember 2025 das Grunäkapital der Gesellschafi einmalig oder mehrmals

u¡n inug**rmt uri zu ËuRzt+,roo,oo durch die Ausgabe von bis zu

714.760nuu*n,aufdenlnhaberlautendenStückaktfengege!Eu.
und/oder Sachéinlagen zu erhöhen (Genehmigtes. Kapital 2020)' Den

Aktionären i$ dubåi grundsätzlich ein Bezugirecht einzuräumen' Þie

nàuen Aktien fonnen àuch von einem oder mehreren Kreditinstituten mit

ããi üerpnichtung úbernommen wêrden, sie den Aktionåren zum Bezug

anzubieten'

Der Vorstand ist jedoch ermåchtigt, mit Zusiimmung des Aufsichtsrats das

gese?liche Bezugsrecht der AKionäre auszuschließen'

. sowelt es erforderlich ist, um Spitzenbetråge auszugleichen;

- wenn die AKien gegen sacheinlagen zum Zwecke des Erwerbs von

Unternehmáñ oãoi von Beteilþungen ån Unternehmen oder

Unternehmensteilen oder zurn Zwecko des Erwerbs von Forderungen
gegen die Gesollschaft ausgegeben werden;

- wËnn eine Kapitalerhöhung gegen Bareinlagen 10 Prozent des

Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabeb-elrag der lguel
A6ien dån Börsenprels nicht wesentlích unterschreitat ($ 186 Abs. 3

Satz 4 AktG); boim Gebrauchmachen dieser Ermächtigurg. ynler
Bezugsrechtsäusschluss nach $ 186 Abs. 3.Satz 4 AktG ist der

Auseõhluss das Bezugsrechts aufgrund anderer Ermåchtigungen

nach $ 186 Abs. 3 Satz 4 AktG zu berücksichtigen'

(Z\ Der Vorstand lst ermËichtigt, mit Zustlmmung des Aufsiohtsrats die weiteren

Einzelheiten der KapitaleinOnung und ihrer Durchfllhrung festzulegen' Der

Aufsichtsrat wiø àrinacntigt, diã Fassung der Satzung entsprechend der

Jeweiligen Ausnutzung des Genehmigten Kapitals 2020 ãnzupåssen'
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B. Bedingtes Kapital

{X) Das Grundkapltal ist um bls zu € 125,000,- elngeteilr in bis zu Sri:ck 125.000 auf den In-
haber lautende Sti¡ëkaktlen bedlngt erhöht (Bedlngtes Kapltal a0Xg). Die bedingte Kapt-
talerhöhung wlrd nur lnsoweit durchgefilhrt, wle die-krhaber oder Gläublger von bptions-
oder Wandlungsrechten oder dle zur Wandlung verpflichteten aus gegen Barelnlage
ausgegebenen optlons' oder Wandelanlethen, dle von der Gesellschaft aufgrund der
Ermächtlgung des Vorstands durch Hauptversammlung vom 21, März Z01g bis zum 20.
Mitrzzo?s ausgegeben odergarantiert werden, von ihren Optlons. oder Wandlungsrech-
ten Gebrauch rnachen oder, soweit sie zur Wandlung verpfllchtet slnd, ihre veipflich-
tung zur Wandlung erfiillen, oder, sowelt dle Geseflschaft ein Wahlrecht aus[ibt, gane
oder teilwelse anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags Aktien der Gesellschaft
zu gewåihren, sowelt nicht Jewells ein Barausgleich gewährt oder elgene Aktlen oder
Aktlen elner anderen börsennotlerten Gesellschaft zur Bedienung elngesetzt werden.
Die Ausgabe der neuen Aktíen erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezelchneten
Ermåíchtfgungsbeschlusses Jeweils zu bestlmmenden Options- oder Wandlungsprets.
Die neuen Aktien nehmen vom Eeginn des GeschäftsJahres an, ln dem sie entstehen, am
Gewinn tell. Sowelt rechtlich zrilìissig, kann der Vorstand rnlt Zust¡mmung des Aufsichtsra-
tes die Gewinnbeteiligung neuer Aktten abwelchend von 5 60 Absatz Z Aktc festlegen,

{2} Der Vorstând ist ermélchtlgt, mit Zust¡mmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelhei-
ten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung fest¿uset¿en,

(3) Das Grundkapital ist um bis zu EUR 589.760,00 durch Ausgabe von bis zu 589.760 neuen

auf den lnhaber lautende Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2o2tl, Die Bedingte

Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die lnhaber von

Wandelschuldverschreibungen, die auf der Grundlage der Ermächtigung der

Hauptversammlung vom 7, Oktober 202L bis zum 6. Oktober 2026 begeben werden, von

ihrem Wandlungsrecht Gebrauch machen oder Wandlungspflichten aus solchen

Schuldverschrelbungen erfüllt werden und soweit nicht andere Erfüllungsformen zur

Bedienung eingesetzt werden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres, in

dem sie durch Ausübung von Wandlungsrechten oder durch Erfüllung von

Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit

Zustimmung des Aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten

Kapitalerhöhung festzusetzen. Der Aufsichtsrat ist ermächt¡gt, die Fassung der Satzung

entsprechend der jeweiligen Ausnutzung des bedingten Kapitals anzupassen,

(a) Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, S'3 und 5 4 B. der Satzun! zu ändern, soweit von der

Ermächtigung zur Kapitalerhöhung Gebrauch gemacht bzw. díe Ermächtigung gegenstandslos wírd'
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gs
Aktlan

{1) Dle AKien lauten auf den lnhaber. ties 8¡lt auch be¡ Kapltalerhöhungen, falls nlchts

anderes beschlossen wlrd.

l2\ Die Form und den lnhalt der Aktlenurkunden sowle der Gewinnante¡ls- und Erneue'

iungsschetne sow¡6 von Schuldverschrelbungen und Zinsscheinen bestlmmt der Vorstand

mit Zustimmung des Aufslchtsrats.

(3) Dle Gesellschaft ist berechtlgf, Aktlenuvkunden ,urr*r"t,.n, die jeweils mehrere Ak'

tlen verurlefen (Sammelurkunde). Der Anspruch des Aktlonlirs auf verbrlefung selnes An-

tèils ist ausgeschlossen; dies gllt, auch wenn åusgegebene Aktlen elngerelcht Oder fijr

kraftlos erklärt werden'

fit,
DerVorstand

S6
Zusarnmensetzung døs Vorstands

Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus einer oder mehreren Personen' Ðie Zahl der

ùìtdl.Ou, des Vorstends bestlmmt der Aufslchtsrat' Auch wenn das Grundkapital mehr als

g tällfonen Euro (in Worten; drel Mllllonen Euro) betrågt, kann der Aufslchtsrat bestlm-

;;;; ;;r; der voistand nur aus etner Person besteht. Þer Aufsichlsrat kann eln Vorstand'

m¡tgiied zum Vorsltzenden deS Vorstands ernennen, wenn der Vorstand aus mehreren

personen besteht, Der Auftlchtsrat kann auch steltvertretende Vorstandimitglloder bestel'

len.

Dle vertellung der Geschåíffe unter den Mlrglledern des Vorstands sowíe die Elnzelhelten

der Beschlusrt r.rng des Vorstands re8elt der Aufslchtsrat durch elne federzeit abänder-

b¡re Geschäftsordnung. ln dleser saschtftsordnung lsl auch festzulegen, welche Geschåf-

te - ftb€r die gesetzlich vorgesehenen Fälle hlnaus - der Zustlmmung des Aufslchtsrates

bedtirfen.

$7
Geschåftsordnung und BeschlusEfassung des Vorständs

(1) Dle Beschlflsse des Vorstands werden mlt elnfacher Mehrhelt der abgegebenen

iti*men gefasst, Betsttmmenglelchheft gilt eln Antrag als abgelehnt.

(e) Der Vorstand kann sich mlt Zustlmmung des Aufsichtsrats elne Geschifftsordnung ge-

üen, sowe¡t nlcht elne solche durch den Aufslchtsrat bes'tlmmt wurde gemäß 5 6 Satz 6'

(3) Der Vorstand kann ln allen tragen der Geschålftsführung die Entscheldung der Haupt-

versammlung herbélfuhren. lrn Falle des 5 11.1 At¡s, 4 Såtz 3 Àktc wie bei schWerwiegen'

den Elngrlffen ln Rechte der Aktionåre lst er hlerzu verpfllchtet.
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9s
Vertretung der Gesellsahaft

(1) lst nur eln vorstandsmitglled beste¡lt. v€rtr¡tt dleses die GEsEllschaft allein. Sind meh-
rere Vorstandsmltglleder bastelttn so wlrd die Gesellschaft durch zwel Vorstandsrniþlleder
gemeinsam oder durch ein Vorständsmltglied ln Gernelnschaft mit elnem Prokuristen ver-
treten.

(Z) Þer Aufslcht¡rãt l€nn einzelne VorstandsmÍtglleder ermðchtlgen, die Gesellschaft al-
lein zu vertretenl

{3) Der Aufslchtsrat kðnn einzelnan Vorst¡ndsmltglledem generelloder ftlr den Einzelfall
die Befugnls erteilen, dle Gesellschaft bei der Vornahme von Rechtsgeschäften mft slch als

Vertreter elnes Dritten uneingeschränkt zu vertreten.

¡v.
Ðer Aufslcfrtsrat

9e
Zusam rn ensottung, Åmtsdau er u lrd Arntsrrlederl€gung

(1) ner Aufsichtsrat besteht aus dreí Mitgliedern.

(2) Die Wahl sämtllcher Aufslchtsratsmltglleder erfolgt filr die Dâuer von vier Jahren, so

rlass dle Amtszelt m¡t dem Schluss der Vierten auf dle Wthl fotgenden ordentlichen Haupt-
versammlung endet. Ausscheidende Aufsichtsratsmìtglleder slnd wleder wählbar.

(3) F{ir jedes Aufsichtsralsmitglled kann glelehzeltig eln Ersaf¿mltglied gewãhlt v¡erden,
Tr¡tt eln Ersatrmltglled an dle Stelle des ausgeschledenen Mltglleds, so erlischt seln Amt
mlt Ende der Hauptversammlung, ln der elne Ergänzungswahl ståttfindet, spåtestens je-
doch mit Ablauf der Amtszelt des ausgeschiedenen Aufslchtsratsmltglleds, Ergänzungs-

wahlen erfolgen für die r€stliche Amtsdauerdes ausgeschledenen fulltglleds.

(4) Jedes Mltglled und dle Ersatzmltglfeder des Aufslchtsrats können lhr Amt mlt Mo-
natsfrist zum Mon¡tsende auch ohne wichtlgen 6rund durch schrlftliche Mittellung an den
Vorsltzenden des Aufslchtsrats oder an den Vorstand niederlegen. Wlrd eln Aufslchtsrats-
mltglied anstÊllã elnes vorzeltig ausschefdenden Mitglleds gewëíhlt, so besteht sein Amt fär
den Rest der Amtsdauer des ausscheldenden Mltglleds.

(5) Þie Abberufung von durch díe Hauptversamrnlung gewählten Mitgliedern bedarf der
elnfachen Mehrheít der abgegebenen Stimmen,
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910
Aufslchtsratsvorsltzender und seln Stêl lvertlete r

(1) lm Anschluss an dle HaupWersammlung, ln der dle Aufslchtsratsmltglieder neu ge-

wählt worden sind, wðhlt der Aufslchtsrat ln einer Sitzung, zu der es eíner besonderen Eln-

ladung nlcht bedarf, aus selner Mltte elnen Vorsitzenden und einen Stellvertreter für die

Dauer selner Amtszelt. Þle Sltzung wlrd von dem an LebensJahren ä¡t€sten anwesendçn

Außichtsratsmltglled eröffnet, der den Vorsltzenden wählen lilsst. Entsprechendes gilt
we nn der Vorsltzende oder seln Stellvertreter wêBen Aþlauf lhrer Amtszelt mit Beendlgung

elner Flauptvërsammlung aus dem Aufsichtsrat ausscheiden'

(Z) scheldet der Vorsltzende oder sein $tellvertreter voneitig aur dem Amt aus, so hat

der Aufsichtsrat unverz{tglich einen Nachfolger des Ausgeschledenen für dessen restllche

Amtszeit zu wählen.

511
Au$sch{¡sse des AufsTchtsrag

Der Aufslchtsrat känn aus selner Mltte Ausschiisse für besondere Aufgaben und Befugnisse

bllden. Den Ausschüssen des Aufslchtsrats kõnnen auch, sowelt gesetzllch zulässlg, Ent'

scheldungsbefugnlsse des Aufsichtsrats iJbertragen werden. Filr Beschlussfassungen in den

Ausschilssen gelten die folgenden Best¡mrïungen entsprechend, soweit nicht zwlngend
gesetzllche vo rsch rifte n entgege nstehen'

E1?
Sitzu ngen des Aufslchtsrats

{1} Der Vorsitzende - im Falle seiner Verhinderung seln Stellvertreter - beruft die Sitzun'
gen des Aufsichtsrats mit einer Frist von zwei Wochen schrlftltch oder fernschrlftlich (Tele-

fax) eln. Bei der Eerechnung der Frlst werden der Tag der Absendung der Efnladung und

der Tag der Sitrung nlcht mÍtgerechnet. tn drlngenden Fällen kann der Vorsltzende die Ein-

berufungsfrist bls auf drei Tage abkünen und die Sitzung mtlndllch oder fernmündllch ein-

berufen. ln diesen Fällen bedilrfen die Beschlilsse auF Antrag mindestens eines Aufsichts-

rats der Beståtlgung durch dle nächste ordentlÍche Aufsichtsratssltzung.

(2) Mlt der Elnladung sind Ort, Tag, Zeit sowle dle elnzelnen Gegenstände der Tagesord-

nung mltzuteTlen, Der Vorsltzende kann von der Bekanntgabe elnzelner Punkte der Tages-

ordnung absehen, soweit dles nach selnem pfllchtgemäßen Errnessen zur Vermeldung von
Nachteflen f0r dle Gesellschaft oder mít ihr verbundene Unternehmert ratsãm erschelnt.

{3) tst etn Tagesordnungspunkt nicht ordnungsgemäß angektindtgt worden, darf hler-
über nur beschlossen werden, wenn keln Auftlchtsratsmitglled widersprlcht. Abwesenden
Aufslchtsratsmltglledern lst ln elnem solchen Fall Gelegenhelt zu geben, blnnen elner vom
Vorsitzenden festzusetzenden ângemetsenen Frlst der Beschlussfassung nachträglich zu

widersprechen; der Beschluss wlrd erst wirksam, wenn die abweænden Aufslchtsratsmlt.
glleder lnnerhalb der Frlst nicht widersprochen h¡ben'

(4) Þer Aufsichtsrat lst beschlussfåhlg, wenn sämtlìche Mltglleder des Aufslchtsrats unter
der zuletzt dem VorslEenden bekanntgegebenen Anschrift bezlehungswefse Telefaxnum-
mer ordnungsgemliß zu elner S¡tzung elngeladen wurdøn und mindestens die Hãlfte der
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Mitglleder des Aufsichtsrat¡, mlndestans Jadoch dfei Mitglieder, an der Beschlussfassung

tellnehmen. Abwesende Aufslchtsratsmltglleder, die durch ein ln der $ltzung persönlich
anwesendes Aufslchtsratsmitglled oder eine andere gemãß Absatz 5 tellnehmendê Person

schrlftllche Stimmabgaben überelchen lassen, nehmen an der Beschlusslassung teil,

(5) An den Sttzungen dês Aufslchtsrats und selner Aussch{lsse kann der Vorsland mlt be-

ratender Stlmme lellnehmen. Femer können Personen, dle dem Aufslchtsrat nlcht ange-
hõren, an Stelle von verhlnderten Aufslchtsratsmltglledern tellnehmen, wenn dlese sle
hler¿u schrlftlich ermächtigt habon.

{6) Oer Vorsitzende ' lm talle selner Verhinderung sein Stellvertreter - leitet dle Sitzun-
gen des Aufslchtsrats und bestimmt die RelhenÌolge der Verhandlungsgegenstãnde sowíe
dle Art derAbstfmmung,

(7) fJber dle Sltzungen des Aufsichtsräts sínd Niederschriften anzufertlgen, die vom Auf-
sichtsratworsitzenden und vsrn prûtokollfilhrer zu untêr¿etchnen sind, Der ÀufsÏchtsrat
tagt mfndestens vler Malwährend elnes €eschäftsjahres.

$13
ðeschlussfassung und Wllenserklårung des Auf¡ichtsrats

(1) Der Aufsicfrtsrat fÊsst selne Beschlüsse mh einer Mehrhelt von zwel Drltteln der ab-
gegebenen Stimmen, soweit das Gesetå nlchÌ etwas anderes bestimmt.
Stlmmenthaltungen werden bei der Feststellung dês Abst¡mmungsergebnlsses nlcht rnit-
gezålhlt.

{2) Eine auf Anordnung des Aufsichtsratsvorsitzenden erfolgende Beschlussfassung oder
Wahl durch schrlftliche, tetegraphische, fernm{indliche oder femschrtftllche (Telefax)
Stlmmabgabe lst zulässig, wenn keln Aufslchurôtsmltglled dlesem Verfahren lnnerhalb el-
ner vom VorsÌtzenden zu bestimmenden angemessenen Frlst wlderspricht g 13 Abs. 3 gilt
entsprechend. Dle Nlederschrift flber schrÍftlîch, telegraphisch, fernmtindlich oder fern-
schriftlich (Telefax) gefasste Beschfässe hat der Vorsltzende des Aufslchtsrats zu unter-
zelchnen und sämtlichcn Aufslchtsratsmltglledern zuzulelten,

(31 Der Vorsthende lsl ermåichtlet, die zur Durchftlhrung der Eeschlüsse des Aufs¡chrs-
rats erforderlichen Wllenserklärungen. lm Namen des Aufslchtsrats, abrugeben und ent-
gegenzunehmen.

S14
Vergtltung des Aufsf chtsrats

(1) Die Mitglieder des Aufsichtsmts erhalten fiir jedes volle Geschtàftsia"hr ihrer 7,uge-

hödgkeit zum '{.ufsichtsrat 
eine feste Vergütung, die füt das einzelne Mitglted EUR

5.00Ó,00, fiir den Vorsitzenden des ,\ufsichtsrats EUR 8.000,00 und ftit den stell-

vertretenden Votsitzenden des Aufsichtsrats EUR 6.500,00 beüägt.

Die Gesellschaft erstattet den Aufsichtsratsmitgliedem daniber hinaus threimZu-
sammenhang mit der Aufsichtsratstätigkeit anfallenden Auslagen sowie eine auf die

Vetgütung entfallende lJmsatzsteuer.

Q)
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(3)

(4)

(s)

$15
Verschwle gsnheltspfllcht der Aufsichts¡€tsmltgtie der

(1) Über verlr¡ullche Angaben und Geheimnisse der Gesellschaff namentlich Betrlebs-
oder Geschäftsgehelmnlsse, dle ihnen durch lhre Tå¡t¡gk€lt ¡m Aufslchtsrat bekannt gswor-
den sind, haben dle Aufslchtsratsmltglleder - auch nach dem Ausscheiden sus dem Amt -
Stlllschwelgen zu bewahren. Bel Sltzungen des AufsfchtsrãÎs ånwesÊnde Personen, die
nlcht Aufslchtsratsmitglieder sind, sind zur Verschwlegenheft awdrfickllch zu verpfllchten.

t2) Beabsichtþt eln Aufs¡chtsrâtsmltgllêd - auch nach dem Ausscheiden aus dem Amt-,
vertraullche Angaben, Gehelrnnlsse oder lnformatipnen von denen nlcht mft Sicherheit
auszuschlleßen lst, dass ës slch um verträul¡che Angaben oder Geheimnisse handelt, an
Ûritte welter¿ugeben, so hat es dles dern Vorsltzen- den des Aufstchtsrats und dern Vor-
stand unter Bekanntgabe des Empfängers ¿uvor schriftlich mlr¿utellen und dlesen Gele-
genheft zur Stellungnahme eu geben, ob dle Weitergabe der fnforrnatlon mlt Abs, I ver-
eint¡ar lst.

(3) Jedes Ar¡fsíchtsratsmitglied und jedes Ërsatzmítgtied hat im Falle seines Ausschetdens
aus dern Amt sämtllche ln selnem Besltz befindllchen vertraulichen Unterlagen der Geselþ
schaft an den Vorsltzenden des Aufsichtsrats auszuhändigen.

v,
Dle Hauptversamrnlung

!rs
Ordentf iche und außerordentl lche Hruptversemmlung

(1) Oie ordentllche Hauptversammlung findet innerhalb der ersten açht Monate nach
Beendlgung des Geschliftsjâhres statt.

{2) Sie beschließl insbesondere ilber dle EntlaEtung des Vorstands und des Aufslchtsrats,
dfe Verwendung des Bllanzgewinns, ilber die Wahl des Abschlussprüfers und in den ím Ge-
setz vorgesehenen Flillen über dle Feststellung des Jahresabschlusses,

{3) Außerordentllche Hauptversammlungen slnd in den durch Gesetz bestlmmten Fållen
sowie denn elnzuberufenf wenn das wohl der Gesellschaft es erfordert.

Aufsichtsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsiahres dem Auf-

sichtsmt angehört haben, ethalten eine zeítanteilige Vetgütung'

Die Vergütung nach Abs. 1 ist mit Ablauf des Geschäftsjahtes zahlbat.

Die Gesellschaft ist ermächtigt, für die Mitgliedet des Aufsichtstats eine Vermö-

gensschaden-Hafçflichrversicherung (sog. D&O-Vetsicherung) zu matktlconfor-

men und urg"m"ri"ren Bedingungen abzuschließen, wobei die Versicherungsprä-

rnie von der Gesellschaft übetnommen wird'
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$17
Elnberufung dsr Häupwersammlung

(1) Dle Hauptversammlung wlrd durch den vorstand oder durch dle ln den gesetzlich
vorgeschrfebenen FËllen hlenu Berechtlgten elnberufen.

(2¡ Dle Hauptversammlung lst mlndestens 30 Taga vor dem Tag der Hauptversammlung
elnzuberufen. Dle Mindestfrist nach Satz 1 verlångert slch um die tage dei Anmetde- unã
Nachwelsfrlst nach $ 18 Abs, I und z der sâtzung. Der Tag der Haupwersammlung und der
Tag der Elnberufung shd nlcht mif¿urechnen,

{3) Dle }fauptversammlung flndet arn Sltz der Gesetlschaft oder e¡ner deutschen Stadt
mlt mehr ¡ls 2@,000 Einwohnern statt.

gt8
Vor¡uçsel¿ung flir clie TelfnEhme und dle Stlmmrechtsausübung

(1) Zur Teilnahme en der Hâuptversãmmlung und zur Ausllbung des Stimrnrechts sind
nur dleJenlgen Aktlonãre berëchilBt, dje stch bei der Gesellschaftãngerneldet haben. Dle
Anmeldung muss der Gesellschaft unter der fn der Elnberufung hlerffir mFtgeteltten Adres-
se mlndestens sechs Tage vor der l.lauptversammtung zugehen. ln der ffnberufung kann
elne auf bfs zu drel rage vor der Hauptversammlung verliûr¡te Frlst vorgesehen werden.
0er Tag der Haupwenammlung und der Tag des Zugangs slnd nlcht mitzurechnen. Dle
Anmeldung bedarf der Taxtform (Þ 1?6b BGB) und muis ¡n deurscher oaer entliscÀei
Sprache erfolgen.

l2l Dle Aktlonärë haben darüber hinaus Íhre Berechtigung zur Tellnahme an der Haupt.
versammlung und zur Austibung des Stimmrechts nachzuweisen, Dazu lst der Gesellschaft
eln in Textform t$126b BGB) und in deutscher oder englischer sprache durch das depot-
führende Kredit- oder Flnanzdienstlefstungsinstitut erstelfter Nachweis über den.Antelly
besltz vorzulegen. Der Nachwels muss sich auf den Beglnn des elnundzwänzlgsten Tages
vor der Häuptversñmmlung beziehen und der Gesellschaft unter der ln der Èlnnetuf,lnc
hlerftir mltgetëilten Adresse mlndestens sechs Tage vor der Haupwersammlung zu- getreri
fn der Elnberufung kenn eine auf bls zu drel Tage vor der Hauptversamrnlurrg o*ikrj.**
Frlst vôrgesðhen werden, Der-Iag der Heuptversammlung und der Tage des zügangs sind
nlcht mlt¿urechnen, Dfe Gesellschaft lst berechttg, zwelfãlhafte ttachùebe zu tlberprüfen
und bel Verdacht eines gefülschten oder fälschllch uusgestellten Nachweises den betref-
fenden Aktlonåir um wetÍere Nachweise zu ersuchen oder zurilckzuwelsen.

(3) Dle Elnzelheiten der Anmeldung, des Nachwelses ilber den Antellsbeçltz und die Aus-
stellung von Elntrltiskarten slnd ln der Elnladung bekannt zu geben,

(4) Das Stimmrecht kann durch einen Bevollmächtigten ausgeübt werden, Die Erte!
lung der Vollmacht, ihr Vlidetruf und der Nachweis der Bevollmächúgung gegen-
über der Gesellschaft bedürfen det Textforn. S 135 AktG bleibt unbertihrt,

'(5) Der Vorstand ist ermächt-igt vorzusehen, dass die Aktjonäre an der Hauptver-
sammlung auch ohne Anwesenheit an deren Ort und ohne einen Bevollmächtrgten
teilnehmen und sämtliche odet einzelne ihrer Rechte ganz odet teilv¡eise im Wege

elektronische¡ l(ommunikation ausüben können (Onlìne-Teilnahme). Der Vot-
stand ist auch ermächtigt, den Umfang und das Verfahren der Teilnahme und

. Rechtsausübung nach Satz I zu besLimmen,

(6)DerVotstandistermächúgtvofzusehen,dassAktionäre-ihteStimmen,auchohne
an der versamrnlung teilzuneh-"", ;ilf*lrch oder im \wese elekuonischer l(om-

munikarion abgeben dr.itfen (Bri"*;ij. il;î;;;; ist oluch ermächtigt' nähere

Besdmmung"'i't'* Verfahren zu treffen'
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$rs
Versammlun6rleitung

(1) Den Vorsitz in der Hauptversammlung ftihrt der Vorsitzende des Aufslchtsrats, lm Fah

le selner Ve rhinderung ein von lhm bestlmmtes anderes Aufslchtsratsmltglied. lst der Vor-
siüende verhindert und hat er nlemanden zu seinem Vertreter bestimrnt, so leltet sein
Ste¡lvertreter die Haupwersammlung. lst kelne der vorbezeichneten Personen erschienen
oder zur Leitung der Versammlung berelt, so ertffnet der an Lebensjahren älteste anwe-
sênde Akt¡onär dle Versammlung und lässt von dieser elnen Vorsit¿enden wählen.

(2) Der Vorsitzende leitet dle Verhandlungen und bestimmt die fieihenfolge der Ver-
handlungsgegenstände sowle die Art und Form der Abstlmmung.

(3) Soweit der Vorsitzende nichts anderes bestlmm¿ werden dÍe Ja-Stlmmen durch Ab'
zug der Neln-Stimmen und der Stlmmrechtsenthaltungen von den Stlmmen der bei der
Abstlmmung anwesenden odervertretënen stlmmberechtlgten Akt¡onäre errnlttelt,

s¿t.
Stlmmrecht und Beschlussfassung

(1) Je eine Stückaktie gewährt eine Stimme.

l2l Die Hauptversammlung fasst ihre Beschltisse mit der einfachen Mehrheít der abge-
gebenen Stlmmen, soweit geser¿llch nlcht andere Mehrheiten erforderlich slnd, und, so-
weit elne Kapltalmehrheit erforderlich lst, mit der elnfachen Mehrhelt des bel der Be-
schlussfassung auf dle vertretênen stimmberechtlgten Stiickaktlen entfallenden Betrags
des Grundkapitals, sowelt nlcht das Gesetz- oder díe Satzung zwlngend eine größere Mehr-
helt erñcrdert Stimmenthaltungen werdên nicht mltgezåhlt. BeiStimmengleichheit gilt eln
Antrag als abgelehnt.

{3) WIrd bel Wahlen elne Stlmmenmehrhett der abgegebenen Stlmmen im ersten W¡hl-,
gang nlcht enelcht, flndet elne engere Wahl unter denjenigen Personen stat! welche die
meisten Stlmmen erhalten haben, Bs¡ Stimmengleichheit auch lm zweiten Wahþang ent-
scheidet das Los.

vt.
GeschäftsJa h r, Ermlttl ung und Verrvc nd ung d es ts I I a nzger,vl n ns

s21
Geschliftsjahr und GEwlnnêrril¡ttlung

(1) Das Geschåftsjahr läuft vom 1. Jânuar bis zum darauffolgenden 31, De¿ember elnes
jeden Jahres. Das erste GeschäftsJahr lst eln Rumpfgeschäftsjahr.

{2} Der Jahresabschluss und der Lageberlcht slnd gemäß den gesetzlichen.Regelungen
aufzustellen, falls erforderllch zu prüfen und festzustellen,
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922
Gswlnnverwendung

(1) tiber dle Verwendung des Etlanzgewtnns beschtießt dle HaupWersammlung.

(2) Bei etner Kapltalerhðhung kann dle Gewlnnbetellt8ung der neuen Aktien gemäß Q @
Abs. 3 AktG abwelchend beschlossen werden.

Schlussbestimmung€n

g23
Satzungsfinderungsn

vil.

DerAufslchtsrat fst befugt, Änderungen der Satzung, dle nur deren Fassung betreffen, Ins-
besondere auch Änderungen der Angaben über das Grundkapital entsprechend dem je-
weillgen Umfang der Kapltalerhöhungen aus bedlngtem und genehmlgtem Kaphal, vorzu-
nehmen.

se4
Grtlndungsaufwand

Die Gesellschaft trålgt dle mlt der Grûndung verbundenen Gerlchts- und Notarkosten etn-
schlleßllch der Kssten der Veröffentlichung sowle sonstlge Rechts- und Steuerberatungs-
kosten bls zu elnern Gesarntbetrag von 4.000,00 €.

925
Bekanntmachungen

Þle Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen lm etektronischen Bundesanzelger,


